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HwK-Präsident Karl-Heinz Scherhag (r.) eröffnet im Beisein von Vizepräsident Werner Wittlich, Kreishandwerksmeister
Kurt Krautscheid, Landrat Michael Lieber, Bürgermeister Michael Wagener (v.l.) und zahlreichen Gästen aus Politik,
Wirtschaft und Schulen die Westerwald-Akademie der Handwerkskammer in Wissen. Foto: Gaida

„Wissen für Ihren Erfolg!“ hat die
Handwerkskammer Koblenz die Er-
öffnung der Westerwald-Akademie
in der Rathausstraße von Wissen
überschrieben. HwK-Präsident Karl-
Heinz Scherhag übergab das jetzt
fertiggestellte Bildungszentrum der
Kammer im Beisein von Vertretern
aus Politik, Wirtschaft und Schulen
offiziell seiner Bestimmung.

Zuvor nutzten zahlreiche Besucher
im Rahmen eines Tages der offenen
Tür die Möglichkeit, die vielfältigen
Qualifizierungs- und Beratungsan-
gebote kennen zu lernen. Die Wes -
terwald-Akademie im Zentrum von
Wissen verfügt auf rund 400 Qua-
dratmetern über Unterrichtsräume
für die Aus- und Weiterbildung so-
wie eine Anlaufstelle für die Ausbil-
dungs-, Betriebs- und Technologie-
beratung. Zur Ausstattung gehören
moderne Multimediatechnik und
18 PC-Arbeitsplätze. Rund 70 Teil-
nehmer können gleichzeitig unter-
richtet werden. „Rheinland-Pfalz ist
ein Mittelstandsland, das von den
vielen mittelständischen Unter-

nehmern vor Ort – die meisten aus
dem Handwerk – geprägt wird“,
führte der Kammerpräsident zur Er-
öffnung der Akademie aus. „Sie bil-
den aus, sie sorgen mit ihren Mitar-
beitern für eine regionale Versor-
gung, sie stehen für Lebensqualität.
Wo das Handwerk ist, ist auch die
Handwerkskammer mit ihren Leis -
tungen für das Handwerk präsent.“

Die Westerwald-Akademie ist die
14. Einrichtung der HwK Koblenz
an insgesamt sechs Standorten im
Kammerbezirk. „Wir leisten damit
unseren Beitrag, dass ein Stück
mehr Wirtschaftskraft und mehr
Lebensqualität in der Region veran-
kert sind und bleiben. Wir tun dies
aus Überzeugung im Miteinander
mit den Partnern vor Ort.“ Scher-
hag bedankte sich deshalb beim
Vorsitzenden Kreishandwerksmeis -
ter Kurt Krautscheid von der Kreis-
handwerkerschaft Rhein-Wester-
wald und dem Vizepräsidenten der
Kammer Werner Wittlich für ihre
Mithilfe und „Ihr Verständnis für
diese ‘Starterlösung’ der Wester-
wald-Akademie“. Er erinnerte dar-

„Wissen für Ihren Erfolg!“

an, dass die Kammer auch den
Handwerksbetrieben gegenüber in
der Verantwortung stehe, kostenbe-
wusst zu agieren. „Das Verhältnis
aus Aufwand und Nutzen spielt ei-
ne maßgebliche Rolle und wenn
ich eben von der ‘Starterlösung’
sprach, bedeutet dies auch, dass wir
alle gemeinsam den Weg gestalten
werden, der nach diesem Start vor
uns liegt. Wir haben mit der heuti-
gen Eröffnung der Akademie eine
gute Grundlage für die weitere Ent-
wicklung des Bildungs- und Bera-
tungsangebotes in Wissen gelegt,
ein Engagement, das in die Region
hineinstrahlen wird.“

Abgerundet wird das Beratungs-
und Dienstleistungsangebot durch
handwerksnahe Versicherungen,
die als Untermieter Kontaktbüros
in der Westerwald-Akademie eröff-
nen. Darüber hinaus strebt die
HwK die Zusammenarbeit mit ei-
nem Wirtschaftsanwalt oder Steu-
erberater unter dem Dach ihrer Ein-
richtung an. mg

Mehr zur Eröffnung der Wester-
wald-Akademie auf Seite Ko 1

HwK-Präsident Scherhag übergibt Westerwald-Akademie ihrer Bestimmung
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Fotografenmeister Werner
Baumann erhält Staatspreis
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Network-Administrator PLUS
... Fachwissen für EDV-Fachkräfte,
die als Netz werkadministrator ein-
gesetzt werden oder eine entspre-
chende Tätigkeit anstreben: 20.10.,
sa, 8-15 Uhr; 3.12., mo-fr, 8-15 Uhr,
Koblenz.
Word 2007
Grundlagen - Textgestaltung - Grafi-
ken u. Tabellen - Autotext u. Serien-
briefe - Dokumentenverwaltung -
Gliederungen u. Druck: 1.10.,
Mo&Di, 8-15 Uhr, Koblenz.
Office-Kompakt
Windows 2000/XP - Explorer - Sys -
temsteuerung - Word - Excel:
13.10., sa, 8-15 Uhr, Wissen.
CAD-Grundlagen
Grundlagen - Grundfunktionen - 2D-
Zeichnungen - Bemaßung - Be-
schriftung - Optionen - prakt. Übun-
gen: 8.10., Mo-Fr, 8-15 Uhr, Wissen.
Betriebswirt des Handwerks
Betriebswirtsch. Planung u. Organi-
sation - Finanz- u. Rechnungswesen
- Kalkulation - Bilanz - Finanzierung
u. Controlling - Marketing u. Verkauf
- Materialwirtschaft - Führungs- u.
Verhaltenstraining - Personal -
Volkswirtschaft - Rechtsform des
Betriebes - Vertrags-, Arbeits-, Steu-
er- und Sozialversicherungsrecht:
1.10., mo-fr, 8-16 Uhr, Koblenz.
HTML/Webseiten gestalten
Grundkenntnisse für eine Internet-
Präsentation - grafische u. gestalte-
rische Möglichkeiten moderner Web -
editoren - eigene Webseite erstel-
len: 13.10., sa, 8-15 Uhr, Koblenz.
Elektrofachqualifikation
... für festgelegte Tätigkeiten: Ge-
fahren durch elektrischen Strom -
Bau u. Betrieb von elektrischen An-
lagen - isolierte Starkstromanlagen
- Schutzmaßnahmen -Elektrizität -
Begrif fserklärungen - Beachtung
der VDE-Bestimmungen: 13.10., sa,
8-15 Uhr, Koblenz.
Löterprüfung nach DIN EN 13131
... für das Installationshandwerk:
Löten an Kupfer, Rotguss, nicht ros -
tenden Stählen - praktische u. fach-
kundliche Prüfung: nach Vereinba-
rung, Koblenz u. Bad Kreuznach.
Schweißerprüfungen
... nach DIN EN 287/ISO 9606: Gas-,
Lichtbogenhand-, MAG- u. WIG-
Schweißen: Mo-Fr, ab 8 Uhr nach
Vereinbarung, 6.10., Sa, ab 7 Uhr,
Koblenz u. Bad Kreuznach.

WEITERBILDUNG
Aus dem 
HwK-Kursprogramm

Informationen und Anmeldung bei
der HwK-Weiterbildung, Tel.: 0261/
398-415, Fax: -990, E-Mail:

bildung@hwk-koblenz.de

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Gebäudereiniger: 29.9., Teilzeit, Ko-
blenz; Maurer u. Betonbauer: 5.10.,
Teilzeit, Koblenz; Installateure u.
Heizungsbauer: 12.10., Teilzeit, Ko-
blenz; Elektrotechniker: 7.12., Teil-
zeit, Koblenz u. Rheinbrohl. – Be-
triebswirtschaft, Recht, Pädagogik
(Teile III&IV) für alle Gewerke in
Teilzeit: 14.9., Rheinbrohl, 22.9.,
Cochem, 18.9., Herrstein (Einstieg
jeweils noch möglich); Wissen,
8.10. – in Vollzeit: 7.1., , Koblenz,
Bad Kreuznach u. Rheinbrohl.

NACHRUF
Ehrenobermeister Hans Walter Breising verstorben
Das Handwerk im Norden von
Rheinland-Pfalz trauert um Kfz-Me-
chanikermeister Hans Walter Brei-
sing aus Boppard, der im Alter von
76 Jahren verstorben ist. Nach der
Meisterprüfung, die er 1970 vor der
HwK Koblenz ablegte, war er von
1971 bis 2004 mit seinem Betrieb
Auto-Breising in Boppard selbst-
ständig. Von 1972 an als Beisitzer
im Vorstand der Innung des Kfz-
Handwerks Bad Kreuznach und St.
Goar tätig, übernahm Hans Walter
Breising von 1990 bis 1999 das Amt
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Handwerkskammer
Koblenz

Positive Resonanz
in der Region
Westerwald-Akademie legt guten Start hin

Die Bildungsangebote in Wissen
sind bereits vor einigen Wochen an-
gelaufen, erste Lehrgänge erfolg-
reich abgeschlossen.

Bei der offiziellen Eröffnung der
Westerwald-Akademie erinnerte
HwK-Präsident Karl-Heinz Scher-
hag beispielhaft an Trainings für
Lehrstellenbewerber oder die be-
rufsvorbereitende Maßnahme „Fit
for Job“ gemeinsam mit den Ar-
beitsagenturen und Argen. Ein
Meis tervorbereitung in Vollzeit mit
18 Teilnehmern hat in diesem Mo-
nat bereits begonnen, ein Teilzeit-
kurs wird im Oktober starten.

„Sie sehen, hier gehen alle Alters-
gruppen ein und aus, hier sind die
Themenfelder übergreifend. Wir
haben ein Paket umfangreicher Er-
öffnungsangebote geschnürt – grei-
fen Sie zu und machen Sie unseren
Slogan ‘Wissen für Ihren Erfolg!’ zu
Ihrem eigenen“, appellierte Scher-
hag an die mehr als 1.500 Betriebe
alleine im Kreis Altenkirchen. Ge-
plant sind neben der Vorbereitung
auf die Meisterprüfung EDV-Kurse,
die Vorbereitung auf die Gesellen-
prüfung, kaufmännische Weiterbil-
dung, technische Kurse sowie Be-
rufsorientierungen.

Auch die Kultur kommt nicht zu
kurz, denn zur Eröffnung gestalten
mit Designer Hansjörg Beck aus
Freusburg/Sieg und Metallgestalter
Stefan Zydek aus Lochum im Wes -
terwald zwei Kunsthandwerker aus
der Region eine erste Ausstellung in
der Westerwald-Akademie, in der
die HwK bisher sieben Mitarbeiter
eingestellt hat als „unseren Beitrag
für mehr Beschäftigung im Kreis“.

Landrat Michael Lieber bedankte
sich bei der HwK für das Bekennt-
nis zum Standort im Kreis Altenkir-
chen. „Der Erfolg eines Betriebes

steht und fällt mit der Qualifika-
tion seiner Mitarbeiter. Um sie wird
es in Zukunft einen stärkeren Wett-
bewerb geben. Eine Bildungsein-
richtung wie die Westerwald-Aka-
demie gerät zum Standortvorteil in
unserer Region.“ Lieber sagte die
uneingeschränkte Mithilfe beim
Ausbau des Bildungsstandortes zu,
damit „aus vielen kleinen Schritten
doch der von allen erhoffte große
werden kann“. Auch Verbandsge-
meinde- und Stadtbürgermeister
Michael Wagener drückte seine
Freude über das „Erreichen eines
ers ten Zieles nach einem langen
Weg aus“. „Die Region steht zu ih-
rem Wort, die Westerwald-Akade-
mie zum Erfolg zu führen!“

Der Vorsitzende Kreishandwerks-
meister der Kreishandwerkerschaft
Rhein-Westerwald, Dachdecker-
meister Kurt Krautscheid, sagte in
seinem abschließenden Grußwort
die Unterstützung der regionalen
Handwerkerschaft für die Wester-
wald-Akademie zu. Sie leiste einen
wichtigen Beitrag, die berufliche
Bildung weiter zu entwickeln und
sie den sich wandelnden Ansprü-
chen anzupassen. „Tempo und
Qualität der Aus- und Weiterbil-
dung sichern in maßgeblicher
Weise das anerkannt hohe Niveau
der handwerklichen Berufsbil-
dung.“

Am heutigen Donnerstag lädt die
HwK zwischen 15 und 20 Uhr ins-
besondere Handwerksbetriebe in
die Westerwald-Akademie ein, um
ihnen die hier angebotenen Quali-
fizierungs- und Beratungsangebote
vorzustellen. – Infos und Anmel-
dung zu den Lehrgängen in der
Westerwald-Akademie, Rathaus-
straße 32, 57537 Wissen, Tel.:
02742/ 911157, Fax: 967129
westerwald-akademie@hwk-koblenz.de

Oberdürenbacher 
André Dümpelfeld ist
der beste Malergeselle

Lange Zeit sah es nach einem
Kopf-an-Kopf-Rennen aus, doch am
Ende hatte André Dümpelfeld aus
Oberdürenbach im Brohltal knapp
die Nase vorn vor seiner Kollegin
Désirée Hendlinger aus Buch im
Taunus. Der 19-jährige Maler und
Lackierer gewann in seinem Ge-
werk den Leis tungswettbewerb
des Deutschen Handwerks im Be-
zirk der HwK Koblenz und ist damit
für das Landesfinale im Oktober
qualifiziert. „Der Wettbewerb hat
Spaß gemacht. Die Aufgaben wa-
ren nicht einfach, aber zu schaf-
fen“, so der frisch gebackene Kam-
mersieger, der seinen Beruf im
Oberdürenbacher Malerbetrieb sei-
nes Vaters Alwin Dümpelfeld lernte
und vor wenigen Monaten die Ge-
sellenprüfung bestand. Sein nächs -
tes großes Ziel ist nun der Meis -
terbrief. „Es wäre eine tolle Sache,
wenn ich den Betrieb meines Va-
ters in einigen Jahren übernehmen
könnte“, sagt der erfolgreiche Ma-
lergeselle. – Informationen zum
Leistungswettbewerb des Deut-
schen Handwerks, Tel.: 0261/
398-641, Fax: -645, E-Mail: 
gesellenpruefung@hwk-koblenz.de

Foto: Wangelin

des Obermeisters. Nach dem Aus-
scheiden aus dem aktiven Berufsle-
ben ernannte ihn seine Innung
zum Ehrenobermeister. Seit 1992
war der Verstorbene Vorsitzender
des Fachverbandes Tankstellen im
Verband des Kfz-Gewerbes Rhein-
land e.V., Koblenz und gehörte in
dieser Eigenschaft dem Vorstand
des Kfz-Gewerbeverbandes an.
Hans Walter Breising war über lan-
ge Jahre öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverständiger der
HwK Koblenz für sein Handwerk.

HwK Koblenz
ehrt „Goldene
Meister“
Handwerkssenioren, die vor 50 Jah-
ren vor der HwK Koblenz ihre Meis -
terprüfung abgelegt haben, verleiht
die Kammer am Donnerstag, 8. No-
vember, den „Goldenen Meister-
brief“. HwK-Präsident Karl-Heinz
Scherhag ehrt den Meisterjahrgang
1957 bei einer Feierstunde in Ko-
blenz. Alle „Goldenen Handwerks-
meister“ sind aufgerufen, sich bis
zum 30. September bei der HwK zu
melden. Menschen, die Hand-
werkssenioren aus dem genannten
Kreis kennen, werden gebeten, die
Betreffenden zu informieren.

Informationen und Anmeldung
zur Altmeisterfeier bei der HwK-
Meisterakademie, Tel.: 0261/ 398-
415, Fax: -990, E-Mail:

meister@hwk-koblenz.de

In der Wes -
terwald-
Akademie
– oben die
Fassade
von der
Rathaus-
straße her
– hat ein
erster Voll-
zeit-Meis -
terkurs be-
gonnen.
Zur Eröff-
nung hat
die HwK
ein um-
fangreiches
Paket an
techni-
schen und
kaufmänni-
schen Lehr-
gängen ge-
schnürt.
Fotos: 

Piel media

Vorbereitung 
auf die 
Gesellenprüfung
Nach dem Motto: „Erfolg ist kein
Zufall, sondern das Ergebnis eige-
ner Anstrengung und Arbeit“, hilft
die HwK Koblenz Lehrlingen bei
der gezielten Vorbereitung auf ihre
Anfang 2008 bevorstehenden Be-
rufsabschlussprüfungen. Im HwK-
Berufsbildungszentrum Bad Kreuz-
nach finden statt: ein Kurzlehrgang
„Wirtschaftslehre und Sozialkun-
de“ für alle Berufe ab 22. September
an zwei Samstagen, eine fachtheo-
retische Unterweisung für Metall-
bauer ab 1. Oktober sowie für Kfz-
Mechatroniker ab 20. Oktober.

Informationen und Anmeldung
im HwK-Berufsbildungszentrum
Bad Kreuznach, Tel.: 0671/ 894013-
0, Fax: -888, E-Mail:

BBZ-Kreuznach@hwk-koblenz.de
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„Klick Award“
für beste 
Internetseiten
Die besten Internetauftritte kleiner
und mittlerer Unternehmen in
Rheinland-Pfalz zeichnet das Main-
zer Wirtschaftsministerium mit
dem „Klick Website Award“ aus.
Die drei Landessieger erwartet ein
Preisgeld von insgesamt 6.000 Eu-
ro. Bis zum 30. September können
sich Betriebe im Internet unter
www.klick.website-award.net be-
werben. Dort stehen auch die Teil-
nahmebedingungen. Zunächst
werden innerhalb der vier Kam-
merbezirke im Land regionale Preis-
träger gekürt, aus diesen gehen spä-
ter die Landessieger hervor. – Infos
zum Wettbewerb, Tel.: 0261/ 398-
168, Fax: -398, E-Mail:

internet@hwk-koblenz.de

Expertentipps
für die Meister
von morgen
Ob man einen eigenen Betrieb
gründen oder als hoch qualifizierte
Fachkraft in einem erfolgreichen
Unternehmen arbeiten will: Der
Meisterbrief eröffnet viele Möglich-
keiten. Gesellen und Lehrlinge, die
ihren Meister machen möchten,
lädt die HwK für Samstag, 13. Okt-
ober, 8 bis 13 Uhr, zum Aktionstag
„Morgen Meister!“ in ihr Koblenzer
City-Büro ein. Die Experten der
Kammer geben Tipps zur Planung,
Vorbereitung, Finanzierung und zu
aktuellen Förderprogrammen für
angehende Meister. – Informatio-
nen und Anmeldung bei der HwK-
Meisterakademie, Tel.: 0261/ 398-
415, Fax: -990, E-Mail:

meister@hwk-koblenz.de

AMTLICHE MITTEILUNGEN AUS DEN
KREISHANDWERKERSCHAFTEN UND INNUNGEN
Die Wahlen der Gesellenausschüsse
der in der Kreishandwerkerschaft
Ahrweiler vertretenen Innungen für
die Amtsperiode vom 1. September
2007 bis zum 31. August 2012 sind
abgeschlossen. Die Gesellenaus-
schusslisten der Bäcker-, Elektro-,

Fleischer-, Friseur-, Kfz-Handwer-
ker-, Maler- und Lackierer-, Metall-
handwerker-, Sanitär- und Heizungs-
technik- sowie Schreiner-Innung
sind im Internet veröffentlicht unter 

www.hwk-koblenz.de
Webcode: amtlich

Abbild einer traurigen Lebensrealität
Staatspreis für das Kunsthandwerk 2007 geht an Fotografenmeister Werner Baumann

Fotografenmeister Werner Baumann
aus Höhr-Grenzhausen erhält den
Staatspreis für das Kunsthandwerk
Rheinland-Pfalz 2007.

Die Jury berührten die ausdrucks-
starken Fotografien von Werner
Baumann, die sensibel menschli-
che Geschichten und die örtliche
Situation erfassen. Beeindruckend
ist die Auswahl der Bildausschnitte
und die Bildkomposition. Weitere
Auszeichnungen ging an Kerami-
kermeister Manfred Braun aus Dan-
nenfels und Glasermeisterin Anne
Hein aus Mehring.

Baumann, der bereits vor 37 Jah-
ren den Staatspreis bekam, fotogra-
fierte in der einzigen Gehörlosen-

und allgemeinen Oberschule in
Südbulgarien, die bereits seit 1925
besteht. In Plovdiv werden 196 hör-
und sprachbehinderte Kinder zwi-
schen 7 und 19 Jahren unterrichtet.
Ab der 9. Klasse wird zusätzlich der
Einstieg in eine Berufsausbildung
als Maler, Tischler, Schneider oder
Koch ermöglicht. 

150 Kinder sind im Wohnheim
der Schule untergebracht, die ande-
ren sind Tagesschüler. Viele stam-
men aus allerärmsten Verhältnissen
und gehören ethnischen Minder-
heiten wie Roma, Türken und Po-
maken (bulgarische Muslime) an.
Wenn sie erst einmal im Wohn-
heim leben, werden sie nur selten
wieder in der Familie aufgenom-

Staatspreis 2007: Fotografenmeister Werner Baumann fotografierte die traurige Realität in einer Gehörlosenschule in Bulgarien. Fotos: Baumann

men. Das Elend ist groß. Im ganzen
Schulkomplex und im Wohnheim
ist die Ausstattung veraltet und in
einem desolaten Zustand. Für uns

unvorstellbar: Die Kinder schlafen
ohne Bettwäsche und auf durchge-
legenen unsauberen Matratzen, auf
denen schon Generationen gelegen
haben. Werner Baumann hat die
Bilder sensibel mit der Kamera ein-
gefangen. Der Betrachter fühlt ein-
mal mehr, was es heißt, als gehör-
loses Kind, von der Familie allein
gelassen, im Heim aufzuwachsen.

Der Rotary Länderausschuss
Deutschland-Bulgarien und der Ro-
tary Club Koblenz engagieren sich
zusammen mit dem Rotary Club
Sofia, dem Mittelstandsbüro Bal-
kan, der örtlichen Handwerkskam-
mer und dem Berufsbildungszen-
trum für die Gehörlosenschule in
Plovdiv.

Sie können den 
Kindern helfen ... ii
Neben finanziellen Zuwendungen wer-
den Sachspenden gesammelt. Geld-
spenden erreichen die Schule eins zu
eins! Rotary kontrolliert den Einsatz
der Gelder. Bei allen Fragen informiert
der Rotary Länderausschuss Deutsch-
land-Bulgarien, Tel.: 0261/398-178,
Fax: -929, E-Mail: la-deutschland-bul-
garien@hwk-koblenz.de

www.la-deutschland-bulgarien.de

Immer auf dem
Laufenden mit
dem Newsletter
Die HwK Koblenz bietet einen kos -
tenlosen monatlichen Newsletter
an. Infos unter Tel.: 0261/ 398-166,
E-Mail: internet@hwk-koblenz.de;
oder direkt aktivieren unter
www.hwk-koblenz.de, Webcode: news

Profis helfen beim
Energiesparen
Energieforum in 2. Nacht der Technik am 3./4. November

Fachaussteller zeigen Wege zum
Energiesparen auf, kompetente Be-
rater geben wichtige Tipps für einen
schonenden Umgang mit knappen
Ressourcen: Wenn in den HwK-Be-
rufsbildungszentren in der Koblenzer
August-Horch-Straße am Samstag
und Sonntag, 3./4. November, die
zweite „Nacht der Technik“ und der
„Markt der Möglichkeiten“ steigen,
laden die HwK und die Installateur-
und Heizungsbauer-Innung Mittel -
rhein/Mosel dort erstmals zu einem
Energieforum ein.

Eröffnet wird die zweitägige Veran-
staltungsreihe am Samstag, 3. No-
vember, um 17 Uhr von der Staats-
sekretärin im rheinland-pfälzischen
Umweltministerium, Jacqueline
Kraege. Zusammen mit Vertretern
der „EnergieOffensive Rheinland-
Pfalz e.V.“ verleiht die Staatssekre-
tärin anschließend Abschlusszertifi-
kate an erfolgreiche Teilnehmer der
HwK-Gebäudeenergieberaterlehr-
gänge. Klaus Jesse von Vaillant
Deutschland referiert ab 19 Uhr
zum Thema „Energie der Zukunft –
Keine Angst vor morgen“. Um 21
Uhr geht es dann mit einem beson-
deren Highlight weiter: Der Leiter
der RTL-Wetterredaktion, Christian

Häckl, liefert in einem spannenden
Vortrag neue Erkenntnisse zum
Thema „Klimaänderung oder Kli-
makatastrophe?“

Im Anschluss an die Vortragsrei-
he gibt es in der „Nacht der Tech-
nik“ neben technischen Neuerun-
gen interessante Präsentationen,
Workshops und Experimente zu er-
leben. Aber auch Lasershows, 3D-
Kino und der „NANO-Truck“ des
Forschungsministeriums sorgen bis
lange nach Mitternacht für span-
nende Unterhaltung.

Beim Markt der Möglichkeiten
am Sonntag, 4. November, 10 bis
15 Uhr, warten dann zahlreiche
Angebote zum Thema Aus- und
Weiterbildung auf die Besucher
und das in gemütlichem Ambiente
bei Musik und Brunch. Fachvorträ-
ge mit dem Themenschwerpunkt
„Energie der Zukunft“ bietet die In-
nung an beiden Tagen einem brei-
ten Publikum an. Parallel dazu ge-
ben Aussteller und Berater wertvol-
le Tipps zum Bauen und Sanieren.

Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei. – Informationen
zum Energieforum im HwK-Zen-
trum für Umwelt und Arbeitssi-
cherheit, Tel.: 0261/ 398-651, Fax: -
992, E-Mail: zua@hwk-koblenz.de

Reise in die Vergangenheit
Eine Exkursion führte den Arbeitskreis Unternehmerfrauen im Hand-
werk (UFH) Koblenz zum Lava-Dom nach Mendig. Bei einer interes-
santen Museumsführung erfuhren sie Details über die Entstehung
des Laacher Sees und des Wingertsberges. Ein fiktives Szenario über
einen Vulkanausbruch in der Eifel machte deutlich, wie gewaltig des-
sen Auswirkungen wären. Ausgestattet mit Schutzhelmen und -ja -
cken ging es dann in den Lava-Kellerstollen, dessen frühere und heu-
tige Nutzung abschließende Themen waren. Ein gemütliches Bei-
sammensein in der Vulkan-Brauerei ließ den Nachmittag ausklingen.
Infos zum Arbeitskreis UFH bei Marion Mathy, Tel.: 02628/ 987357,
E-Mail: schreinerei-mathy@onlinehome.de Foto: privat
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Aufmaß-Assistent, Erstellen und
Verwalten von Flächen-, Volumen-
und Holzlisten, CD ROM, Bruderver-
lag Köln, ISBN 978-3-87104-165-8
unterstützt Baufachleute bei der Do-
kumentation und Abrechnung von
Bauleistungen. Es ermöglicht über
leicht verständliche Eingabefenster
die Berechnung sowohl einfacher
als auch komplexer geometrischer
Formen. Die Ergebnisse werden in
übersichtlichen und druckfähigen

Anzeige
3 / 238

GESTALTUNG – FERTIGUNG – KOMMUNIKATION

Marketing und Design
Instrumente für erfolgsorientierte
Unternehmen - Corporate Identity -
Corporate Design - Design-Marke-
ting-Konzepte: 20.10., Sa, 9-16 Uhr.
Entwerfen mit Beton
Anwendungen des Materials Beton
im Sanitär und Küchenbereich - Ge-
staltung von Möbeln und Gefäßen -
neue Ansätze in der Architektur - in-
novative Varianten wie Licht- und
Porenbeton - Kreativitätstechniken -
eigene Entwür fe in Beton:
24./25.10., Mi&Do, 17-20 Uhr.

Lis ten zusammengestellt. Die Bau-
teildaten von Flächen und Volumina
werden generiert sowie Holzlisten
gesamter Dachkonstruktionen mit
Holzmengen und -volumina, Oberflä-
chen und Hobellängen, Transportge-
wichten und Gesamtlängen.
Pocket Business Hörbuch – Erfolg-
reich telefonieren, Cornelsen Verlag
Berlin, ISBN: 978-3-589-24108-8,
betont die Pflege einer Telefonkul-
tur und stellt die erfolgreiche Kom-
munikationspraxis ausführlich dar:
von der Kontaktaufnahme über die
Gesprächsführung und richtiges
Sprechen bis zum Trouble-Shooting,
zum Beispiel bei schwierigen Ge-
sprächspartnern. In 70 Hörminuten
konzentriert sich das Werk auf Kom-
munikation und Verhalten am Tele-

fon. Das Hörbuch spricht nicht nur
Mitarbeiter im Marketing an, son-
dern alle, die mit Kunden oder Klien-
ten telefonieren.
Pocket Business Hörbuch – Mitar-
beiterführung, Cornelsen Verlag
Berlin, ISBN: 978-3-589-24115-6,
zeigt, wie die Aspekte der Führung
so zusammenspielen, dass Individu-
alität und Stärken der Mitarbeiter
und damit Persönlichkeit und Wis-
sen für das Unternehmen optimal
eingesetzt werden. Einleitend wird
reflektiert, wie man als Führungs-
kraft für mehr Identifikation sorgen
kann. Im praxisnahen Hauptteil
geht es um die Führungsinstrumen-
te vom Anleiten und Begleiten der
Mitarbeiter bis zum Überprüfen der
Zielerreichung und zur Förderung.

Meldung Ihrer freien Lehrstellen im Internet unter 
www.hwk-koblenz.de/lehrstellen oder per Fax: 0261/ 398-989

Ausbildungsberuf / Fachrichtung Anzahl

____________________________________________________________________________________ ______

____________________________________________________________________________________ ______

Schulabschluss: ___________________________________________________________________________

Bewerbungsschluss: __________________________     Ausbildungsbeginn: __________________________

Firma: ___________________________________________________________________________

Ansprechpartner: ___________________________________________________________________________

Straße: ___________________________________________________________________________

PLZ / Ort: ___________________________________________________________________________

Telefon: _________________________________     Fax: _________________________________

E-Mail: _______________________________     Internet: _______________________________

Bitte informieren Sie mich über Förderprogramme des Landes (ISB-Darlehen).

Wir stellen auch Praktikumsplätze zur Verfügung.

Wir bitten um einen      Anruf /      Besuch eines Ausbildungsberaters.

Fit für die Altbausanierung

In ihrem Zentrum für Restaurierung
und Denkmalpflege Herrstein bietet
die HwK die Fortbildung zum „Restau-
rator im Maurer- und Betonbauerhand-
werk“ ab 25. Oktober in Teilzeit und
ab 3. Dezember in Vollzeit an. Ein Ein-
führungsmodul vom 4. bis 6. Oktober
stellt die Qualifikation vor und wird
auf die Fortbildung angerechnet.
Infos & Anmeldung im HwK-Zentrum
für Restaurierung und Denkmalpflege
Herrstein, Tel.: 06785/ 9731-760,
Fax: -769, E-Mail:

zrd@hwk-koblenz.de

Restaurator
im Handwerk

Das Baugeschehen findet verstärkt
in der Altbausanierung statt – ein
neues Marktpotenzial für qualifizier-
te Handwerker.

15 angehende Maurer- und Beton-
bauermeister, die derzeit am HwK-
Vollzeitkurs teilnehmen, informier-
ten sich im Zentrum für Restaurie-
rung und Denkmalpflege, der zen-
tralen Beratungsstelle für das Hand-
werk in der Denkmalpflege in
Rheinland-Pfalz, über Möglichkei-
ten und Chancen alternativer Ar-
beitsfelder. In einem zweitägigen
Fachseminar gewannen sie einen
Eindruck über die Arbeit an denk-
malgeschützten Altbauten. Schwer-
punktthema waren dabei Mörtel
und Putze, die bevorzugt in der Alt-
bausanierung eingesetzt werden. In
einem Referat standen die Einsatz-
möglichkeiten von Kalk-, Sanier-
und Lehmputzen im Mittelpunkt
und die objektspezifischen Anfor-
derungen an traditionelle und mo-
derne Baustoffe, aber auch wirt-
schaftliche und bauphysikalische
Faktoren bei deren Anwendung.

In einem 300 Jahre alten Nach-

bargebäude des HwK-Zentrums er-
probten die angehenden Meister
die Verarbeitung von Kalkputz un-
ter fachmännischer Leitung von
HwK-Ausbilder und Stuckateur -
meis ter Werner Pick in der Praxis.

Maurermeisterkurs im HwK-Zentrum für Restaurierung und Denkmalpflege

Die natürlichen Baustoffe wie Kalk-
und Lehmputze sind nicht nur
denkmalgerecht einsetzbar, son-
dern bieten auch im Neubau und
als gestalterischer Akzent interes-
sante Alternativen.

CAD – Entwerfen am Computer
Computer Aided Design - Grundla-
gen verschiedener Programme -
Konstruktion einfacher Objekte - In-
stallation, Einrichten der Datei,
Tools, Extras - Entwerfen mittels
CAD - Anwendung an modernsten
CAD-Plätzen: 27.10., Sa, 9-16 Uhr.
Infos und Anmeldung im HwK-Kom-
petenzzentrum für Gestaltung, Ferti-
gung und Kommunikation, Tel.:
0261/ 398-585, Fax: -986, E-Mail:
komp@hwk-koblenz.de

www.hwk-kompetenzzentrum.de

Meisterschüler lernen Altbausanierung in der Praxis kennen. Foto: Küsel

Eine „super Erfahrung“
Junge Iren auf Entdeckungstour durch das Handwerk

Als „super Erfahrung für den Beruf“
bezeichnen Shirley Fitzpatrick und
Dermot Smith aus Cork in Irland ih-
ren Besuch in den Werkstätten der
HwK Koblenz.

Die jungen Leute gehen zwei Mo-
nate in der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung der HwK und in
der Schreinerei Zmelty in Lahnstein
auf Entdeckungstour. Shirley und
Dermot sind Teilnehmer am Aus-
tauschprogramm der HwK und
dem St. John’s College Cork in Ir-
land. Das Programm wird aus Mit-
teln der Europäischen Union geför-
dert. Bereits seit 1997 haben Hand-
werkslehrlinge und junge Füh-
rungskräfte aus dem Handwerk
wechselseitig die Möglichkeit, Ar-
beitswelt, Land und Leute kennen
zu lernen. Schwerpunkte des Pro-
gramms sind der Austausch über
neue Technologien, Marketing und
Unternehmensführung. Bisher ha-
ben über 30 Iren und bei Austau-
schen in die Gegenrichtung 25
Deutsche an dem Programm teilge-
nommen. Deutsche Handwerksge-
sellen und junge Meister können zu
jeder Zeit nach Cork fahren. Sie er-
leben den Alltag in irischen Betrie-
ben live, erwerben neue Fachkennt-
nisse und knüpfen Kontakte. Sie
lernen Leben und Arbeiten in der

zweitgrößten Stadt Irlands kennen.
Ausflüge führen in die reizvolle
Umgebung der Region.

Handwerkslehrlinge haben auch
die Möglichkeit, in Wiener Betrie-
ben Erfahrungen zu sammeln. Die
HwK Koblenz bietet den Lehrlings-
austausch in Zusammenarbeit mit
der Wirtschaftskammer Wien an.
Im Sommer 1993 fuhren erstmals

deutsche Handwerkslehrlinge nach
Wien. Die Maßnahme wird vom
Land Rheinland-Pfalz finanziell ge-
fördert, sodass für die Lehrlinge nur
eine geringe Kostenbeteiligung ent-
steht.

Informationen zu den Aus-
tauschprogrammen, Tel.: 0261/
398-584, Fax: -986, E-Mail:

ausbild@hwk-koblenz.de

Die beiden Iren Shirley Fitzpatrick und Dermot Smith sprechen mit Tischler-
meister und HwK-Ausbilder Christoph Wolf über Holzbearbeitung. Foto: Holewa

Alleine unter 110 Jungs
Kim Mannebach aus Langenfeld erlernt das Maurerhandwerk

Kim Mannebach aus Langenfeld ist
das einzige Mädchen unter den 111
jungen Leuten, die sich im nörd-
lichen Rheinland-Pfalz 2007 für ei-
ne Lehre zum Maurer entschieden
haben. Die 16-Jährige wird von
Maurermeister Hans-Albert Witsch
in Bad Neuenahr ausgebildet.

„Am ersten Arbeitstag haben die
Kollegen gemeint, ich gehe ins Bü-
ro. Sie haben schon etwas merk-
würdig geschaut“, gesteht Kim.
Doch, „wenn die Leistung stimmt,
bleibt die Anerkennung nicht aus“,
ist sie sicher. Es stört sie nicht, in
der Berufsschulklasse das einzige
Mädchen zu sein. „Im Gegenteil, es
spornt an“, betont sie. Konkrete

Zukunftspläne hat Kim auch. Sie
möchte Maurermeisterin werden.
„Maurer-Fachleute werden immer
gebraucht. Bedenken, einmal keine
Arbeit zu haben, sind unbegrün-
det“, gibt sie sich zuversichtlich.

Das Tätigkeitsfeld des Maurers ist
breit gefächert. Man muss neben
technischem Verständnis und
handwerklichem Geschick auch
räumliches Vorstellungsvermögen
haben und kreativ sein. Kim ist
überzeugt, über diese Fähigkeiten
zu verfügen.

Informationen zur Ausbildung
für Betriebe und Lehrlinge, Tel.:
0261/ 398-323, Fax: -989, E-Mail:

aubira@hwk-koblenz.de
Kim Mannebach ist das einzige Mäd-
chen unter 111 Maurern. Foto: Holewa


